
Gemeinde-Theologie und Gemeinde-Ordnung“”, wobei 1ne gehörigye Portion Skepsis CN-
Der ystematisierungen den erl davor bewahrt, das Zufällige un! Situationsbe-
dingte der paulinis  en Ekklesiologie überspielen. Ein Aufrıiß der Problemstellung mıt
ypischen Positionen und 1Ne Zusammenfassung der Ergebnisse der ntersuchung runden
das Bild ab
Sowohl die rundthese des uches, daß namlich die paulinische Ekklesiologie ıne un  10N
se1nes Selbstverständnisses als Apostel sel, wI1ıe uch Einzelheiten der Interpretation, ti{wa
die Darstellung des erhältnisses des Paulus Jerusalem, dürften ZUI Kritik herausfordern.
Im Ganzen Der ist die Arbeit VON Haınz eine verläßlıiıche Grundlage Iur weiterführende
Diskussionen auf dem Gebiet der paulinis  en Ekklesiologie. Eın besseres Zeugn1s kannn
Md.  g einem wissenschaftlichen Werk nicht ausstellen ılz

parl Gemeinde und Amt ım Neuen Testament. München 1972 Kösel-
Verlag. 176 S Ln.,
Der V{T. stutzt sıch 1n dem Buch auf eigene Vorarbeiten Q usSs verschiedenen Fachzeits  riiften
(7) ı1l „ A Rahmen der zahlreichen Diskussionsbeiträge 700 Thema (ebda.) die
wesenit!lı  en Gesichtspunkte des nt1 Zeugni1sses 1n ezug au{f das Amt und die Gemeinde
zusammen{fassend darstellen Das orhaben ist also 1n etiwa e1n Mittleres zwischen FOT-
schungsbericht und thematıs  er Darstellung, wobel letzteres überwlieg' Gehandelt wird VO
der Trage der theologischen Begründung des kirchlichen mties d us dem (9—30), wobel
In diesem Nnı besonders heutige systematisch-theologische Versuche SOWI1Ee die Sicht
des Lehrschreibens der euts  en 1scholie esprochen werden:;: Isdann O1g das thematische
Kapitel Der „die Gemeinde 1M Neuen Testamen  e 31—76), dem sich e1n weiterer, grund-
sätzlicher nl anschließt Der „Dıenste Uun! mter 1n der Gemeinde“ 77—151) Eın
chluß” vervollständigt das Buch (  3—  j dem eın Autoren- und eın Schriftstellen-
register beigegeben ist. Wer 1n Monographien 1n  1CH nımmt WIEe die soeben 1mM vorllie-
genden eit esprochene Arbeit VOon Hainz Der die paulinische Ekklesiologie, der wird

können, wIe weıt das orhaben des Buches VO  — er SE und seın mMuUu. An
der Stoffeinteilung mag liegen, daß sich das Gesamtbild vielleicht insofern e1n wen1lg
VO  H der Sache WE verschlebt, als ‚.Den das Kapitel Der das Amt Ausdehnung gewichtl-
ger ıst als der Nnı ber die Gemeinde, Anderseits ı1st Nnu gerade das Amt, das in
verschiedenster Hinsicht erneut ufmerksamkeıit gefunden hat eiwa 1n der rage ach dem
SOG. Priesterbild), b daß sıch VOoO der Situallon her rechtfertigt, Was systematisch Taglic]
erscheinen könnte. Vor em ıDer: ertelge informiert zZuverläss1g und urteilt ohl aQusSs-

Yyewogen EeNUG, das Tgebnis rechtfertigen konnen, daß WITr ler Napp Uun: über-
ıchtlıch die Zusammenfassung des, mens gesprochen, Zzu Vielschichtigen un!: do  Q

LippertNormativen en, Was WITr meinen, wenn WIT eN; Amt 1m Neuen Testament

NEUNER, Josef ROOS, Heinrich: Der Glaube der Kirche in den Urkunden der Lehr-
verkündigung. Aufl., Leu bearbeitet VO  5 arl Rahner und Karl-Heinz Weger.
Regensburg 197%1: Verlag Friedr. Pustet 604 S Ln Sag
Um mehr als hundert Seıiten ist der Umfang der Neuauflage egenüber der etizten VO

1965 gestiegen, Was VOT em auf die Einarbeitung der Lehraussagen des Zweıten Vatika-
nischen Konzils zurückgeht. ber auch sachliche Veränderungen zeichnen diıese ecue Aus-
gabe QuUS, wodurch S1e der Grundkonzeption einer ogmatı. eute besser entspricht. Am

Anfang blieben die Kapıtel bDber die Grundlagen (Offenbarung und Glaube Überlieferung
und Schrift), ihnen Iolgen NeuVu und richt1ig die Aussagen ber Jesus TI1SLIUS als die Basıs
jeder weıteren ogmatik, die folger!:  g vorgestellt wird als Rede bDber ott als den
Einen und Dreieinen, als Rede Der Öpfung, ünde, iırche, Sakramente, Na! Uun:‘
Jetzte inge Abs  1eßend findet sich wieder das Kapitel ber die Glaubensbekenntnisse
Bezeichnen: für diese eue Konzeption ist die Tatsache, daß die Marlologie nicht mehr
als eigenes Kapitel erscheint, sondern eingeordnet untier die Aussagen ber die irche,
wobei die Unterordnung untier das WOT Heiligenverehrung nıcht alsch, aber proble-
matısch ist
Für die Arbeit 1n Glaubensseminaren, Z Unterstützun: theologischer udıen ist diıese
Dokumentenauswahl un -übersetzung gerade 1n eiNer Zeıt mangelnden eschl!  tsbewußt-
sSe1INs VO  - großem Nutzen ahn
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